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Beſtellungen 2 — hen u 


Amtliches. 


Berlin, 31. März. Der König bat den Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten v. Hoffmann zu Aachen zum Direktor der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden mit dem Amtscharakter als Präſident 
und dem Range eines Rathes erſter Klaſſe ernannt ſowie dem 
bisherigen Mitglied der Bergwerks⸗Direktion zu Saarbrücken, 
Bergratd Wagner den Charakter als Geheimer Bergrath, dem bis⸗ 
derigen Ober⸗Bergamts⸗Markſcheider Kliver zu Saarbrücken den 
Charakter als Bergrath und dem Negierungs-Sekretär Stumm zu 
Liegnitz, aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand, den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 31. März. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt wieder einmal ge⸗ 
nöthigt, ihren ehemaligen Patron, vor dem ſie einſt in 
Unterwürfigkeit erſtarb, wie einen reichsfeindlichen Zeitungs⸗ 
ſchreiber abzukanzeln. Fürſt Bismarck hatte, wie mitgetheilt, 
einen ſcharfen Artikel „Zur Politik der Freigebigkeit“ gegen 
Caprivi in den „Hamb. Nachr.“ veröffentlicht, in welchem er 
die Meldung verſchiedener Blätter, daß man im Auslande 
das Verbleiben Caprivis auf dem Reichskanzlerpoſten wünſche, 
für ſehr begreiflich erklärte; denn Graf Caprivi hätte gegen⸗ 
über England, Oeſterreich, Rom und zuletzt gegen den Cumber⸗ 
länder eine ſehr freigebige Politik befolgt. Es lohnt nicht, 
die offiziöfe Erwiderung in ihrer ganzen Breite wiederzugeben, 
zumal die gegen den engliſch⸗deutſchen Vertrag und die Handels⸗ 
verträge gerichteten Bemerkungen des Hamburger Blattes keiner 
neuerlichen Widerlegung bedürfen. Nur um den Ton zu kenn⸗ 
zeichnen, den jetzt das Regierungsblatt gegen den geſtürzten 
Herrn anſchlägt, ſei Folgendes zitirt: 

Die „Hamb. Nachr.“ bringen einen Artikel „Zur Politik der 

Freigebigkeit'“, der ſich mit feinen Darlegungen in einem jo aus⸗ 

efahrenen Geleiſe bewegt, daß er wohl den guten Willen, 
die Regierung zu tadeln, nicht minder aber die Unfähigkeit 
des Hamburger Blattes beweiſt, etwas Neues und Stichhaltiges 
in dieſer Richtung vorzub ringen 

An einer anderen Stelle heißt es: 

Wenn daher die „Hamburger Nachrichten“ die Ziffer unſerer 
ollberabſetzungen zum fo und fo vielten Male als einen unſeren 
erbündeten gezahlten „Tribut“ bezeichnen, ſo wird jeder Ver⸗ 

ſtändige darin nur den erneuten Ausdruck des Uunmuths 
finden über das vollſtändige und wohlverdiente 

8 welches die von den „Hamb. Nachr.“ befürwor⸗ 
tete Handelspolitik Pag im Schooße der Regierun- 
gen wie bei dem Reichstage und in der öffentlichen Meinung ge⸗ 

cht hat. 8 a 
wacht ie anders klang es doch ehedem über die Bismarckiſche 


Handelspolitik aus den Spalten des oberſten Reptilien⸗ 


blattes! 

— Im Hexrenhauſe iſt heute ein mattes Rückzugsgefecht 
um die Schulvorlage geführt worden, wobei naturgemäß 
nichts Poſitives herauskam. er ein bemerkenswerthes Be⸗ 
kenntniß des Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg ſollte 
aufbewahrt werden. Der Fürſt, von Parteiſtellung freitonſervativ, 
erklärte fich zur Befriedigung der katholiſchen Bevölkerung für die 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, das nach dem Fallenlaſſen des 
Sozialiſtengeſetzes keinen rechten Exiſtenzboden mehr habe. Die 
Forderung beweiſt eine Unvoreingenommenbeit des Urteils, wie 
man fie nicht häufig antrifft. Das Zentrum wird ſich in der nächſten 
Reichstagsſeſſion auf den de N m 4 berufen wiſſen. 

— In der heutigen letzten Re agsſttzung die etwas 
über eine Stunde — (anweſend etwa 80 Mitglieder), ereignete 
ſich, wie wir hier nochmals hervorheben wollen, ein bemerkens⸗ 
werther Zwiſchenfall. Bei der 3. Berathung des Geſetzentwurfs 
betr. die Unterſtützung der Familien der zu Friedensübun⸗ 
gen einberufenen Mannſchaften, war Miniſter von 
Bötticher noch immer nicht in der Lage zu jagen, ob die Megie- 
kungen den Beſchlüſſen des Reichstags, die in dem Maße wie in 
dem Umfange der Unterſtützungen über die Vorlage hinausgehen, 
zuſtimmen würden. Mitglieder aller Parteien ohne Ausnahme 
gaben ſbrer Verwunderung darüber Ausdruck, daß die Regierungen 
hier mit ein paar Millionen knauſern wollten, wo es ſich um dle 
Beſeitigung eines Nothſtandes handele, während ſie bei anderen 
bedenklicheren Ausgaben gar nicht fo ängſtlich ſeien. Der Reichstag 
nahm gegen wenlgs Stimmen (Abg. Geb. Rath Dr. Gamp und 
einige andere) die Beſchlüſſe zweiter Leſung endgültig an. Man 
darf geſpannt ſein, ob der Dundesrath die Verantwortlichkeit für 
das Scheitern des Geſetzes übernehmen wird. Nach den üblichen 
Formalitäten verlas Miniſter v. Bötticher die kaiſerlſche Schluß⸗ 
ordre. Präſident v. Levetzow brachte das Hoch auf den Katier aus 
5 damit war die Seſſton, die am 6. Mat 1890 begonnen hat, zu 

nde. 


„Dortmund die Fort⸗ 
Vorträge von der Regierung in 
„Konſtantia? in Dortmund 
in Münſter mündlich 
und ſchriftlich Rekurs eingelegt. Letzterer hatte die Sache nach 

insberg zur inſtanzenmäßigen Erledigung zurückgegeben. 
Entſcdeid der königlichen Regierung in Arnsberg gebt dabin, daß 

e Vorträge des Herrn Paters Granderath als Ordensthä⸗ 
tigkeit anzuſehen und damit als unter die Beſtimmung des 
Bundesrathes über das Geſetz vom 2. Juli 1872 fallend, zu bes 
trachten ſeien. Der Entſcheid ſoll in den weiteren Inſtanzen ver⸗ 
folgt und der Reichstag zu einer Deklaration der Geſetzes⸗ 
beſtrebungen angerufen werden. 


juitenpater Granderat 
ſetzung einer Reihe apologetiſcher 
Arnsberg unterſagt. Der Verein 
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Freitag, 1. April. 


— In einem Kairo, 18. März, datirten Privatſchreiben theilt 
Major v. Wißmann mit, daß er vor einer abermaligen Reiſe 
ins Innere Afrikas ſtehe. Major v. Wißmaan beſchränkt ſich in 
dem betreffenden Schreiben auf die kurze Mittheilung der That⸗ 
ſache, ohne anzudeuten, nach welchem Theile Afrikas er ſich zu 
wenden beabſichtige. Da derſelbe jedoch noch im Dienſte des Reichs 
als Kommiſſar zur Verfügung des Gouverneurs ſteht, auch bisher 
nicht bekannt geworden iſt, daß er als ſolcher ſeinen Abſchied zu 
nehmen beabſichtige, nimmt die „Voſſ. Z.“ an, daß es ſich um die 
Wiederaufnahme des Dampferunternehmens handelt. — Nach dem⸗ 
ſelben Blatte haben ſachliche Differenzen zwiſchen Dr. Peters 
und dem Gouverneur v. Soden beſtanden, die ihren letzten 
Grund in den Anſichten beider Männer über die Grundfäße der 
Verwaltung haben. Indeſſen iſt der Gouverneur wie der Kom⸗ 
miſſar von dem Wunſche beſeelt, die Meinungsverſchiedenheiten da⸗ 
hingeſtellt ſein zu laſſen und die . der Verwaltung auf 
alle Fälle feſtzuhalten, ſie haben deshalb die Austragung ihrer 
Meinungsverſchiedenheiten bis zur Ankunft des Chefs der Kolontals 
abtheilung des Auswärtigen Amtes, Geh. Raths Dr. Kayſer, in 
Oſtafrika vertagt. 

Aus Schleſien, 30. März. Was aus Preußen kommt, wird 
von den Ruſſen mit Mißtrauen angeſehen. Je enger der geiſtige 
Horizont des Stockruſſen iſt, deſto wunderbarer erſcheinen ihm 
dieſe „Niemjetzs“, welche nichts mehr dazu zu thun brauchen, um 
in den Geruch von Zauberern und Hexenmeiſtern zu kommen. 
Merkwürdigerweiſe ſtößt die Preſſe dieſes nationalruſſiſchen Leſe⸗ 
publikums in daſſelbe Horn. Die geiſtigen Leiter ſtehen eben auf 
derſelben Stufe, oder ſie ſteigen zu dem geiſtigen Niveau ihrer 
Leſer herab, denen ſie mundgerechte Nahrung vorſetzen wollen. 
Dem mit der Firma „Regierungsorgan“ () geſchmückten 
„Warszawski Duiewnik“ entnimmt die „Volksztg.“ folgende Aus⸗ 
laſſung: „In letzter Zeit iſt über Sos nowice, Dombrowa 
und Strzemieszyce oft beobachtet worden, daß Ballons 
paſſirten, welche wahrſcheinlich Luftfahrer enthielten. Gewöhnlich 
erſcheinen dieſe Ballons gegen 9 Uhr Abends, dieſelben werden 
mit elektriſchem Licht beleuchtet und ändern nach Act der Signale 
die Farben Man behauptet, daß die Ballons mit Motoren das 
elektriſche Licht herſtellen, da es ſehr ſtark iſt und auf weite Ent⸗ 
fernungen leuchtet. Die Ballons werden gewöhnlich in der Rich⸗ 
tung von Preußiſch⸗Schleſien nach Nordweſt dirigirt. Ihr Lauf 
iſt regelmäßig und ruhig, ſo daß man behaupten kann, die Leitung 

eſchehe durch verbeſſerte Konſtruktion. Gegen Mitternacht nähern 
te ſich Strzemieszyce und kehren dann in preußiſches Gebiet zu⸗ 
rück.“ Danach haben alſo die Malefiz- Preußen die Lenk 
barkeit des Luftballons erfunden und das War⸗ 
ſchauer Regierungsorgan darf den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen, der Welt zuerſt dieſe Kunde hinterbracht zu haben. Viel⸗ 
leicht meldet das preußenfreſſeriſche Organ des Generalgouverneurs 
Gurko nächſtens auch, daß ganze Ballondetachements von preußiſch⸗ 
militäriſchen Aexonauten ſich nächtlicherweile in den ruſſiſchen Grenz⸗ 
feſtungen niedergelaſſen und, nachdem ſie die örtlichen Verhältniſſe 
gehörig ausgekundſchaftet, mit ihren lenkbaren Luftfahrzeugen ſich 
von dannen gemacht haben. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 29. März. Der bekannte Inſpektor der ruſſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, Oberſt von Wendrich, erhält den Poſten des 
Betriebsdirektors der Petersburg⸗Warſchauer Eiſenbahnlinie der 
großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 

Krankheiten in Rußland. Die epidemiſchen Krank⸗ 
heiten in Rußland greifen immer mehr um ſich. Nunmehr melden 
die ruſſiſchen Blätter auch aus Roſtow und Nowotſcherkask, daß 
der Typhus ſämmtliche Ortſchaften in dieſen Gouvernements er⸗ 

riffen hat. Der nach Nowotſcherkask entſendete bekannte ruſſiſche 
pidemiologe Dr. Jeliſſejew erkrankte dort ſelbſt an Flecktyphus. 
Aus Moskau wurden bereits zahlreiche Aerzte dorthin entſendet, 
und das ruſſiſche Minkſterium des Innern verfügte kürzlich, da 
die Studenten im letzten Jahrgange der chirurgiſchen Akademie zu 
10 nach den verſeuchten Gegenden abgehen ſollen. In 

ambow graſſirt ebenfalls der Typhus, der täglich zahlreiche 
Opfer fordert. 


Frankreich. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat ſich vor 
einigen Tagen eine antiklerikale Union gebildet. Der 
Zweck derſelben beſteht in dem Widerſtande gegen die politi⸗ 
ſchen Unternehmungen der Klerikalen. In einem Manifeſt der 
Union heißt es: 

„Von dem adminiſtrativen Standpunkte aus verſteht es die 
Kirche, ihre Anhänger auf alle ſtaatlichen Poſten zu bringen. Vom 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus unterſchlägt und tödtet fie einen 
bedeutenden Theil des öffentlichen Vermögens zu Gunſten ihrer 
eigenen Macht. Vom ſozialen Standpunkte aus verſucht ſie, die 


Vereine wieder unter theokratiſche Herrſchaft zu bringen, um ſie $ 


beſſer zu knechten. Vom pädagogiſchen Standpunkte aus will fie 
Herrin der franzöſiſchen Jugend ſein und derſelben ihren myſtiſchen 
Geiſt und ihre myſtiſchen Lehren beibringen. Eine ſolche Lage 
kann ohne Gefahr für die Demokratie nicht fortdauern; dem muß 
ein Ende gemacht werden. Wir huldigen weder dem Kaſtengeiſte, 
noch ſind wir Träumer, doch wir geſtatten nicht, daß man auf dem 
ogenannten Wege der Ausſöhnung Rückſchritte mache, da das nur 
eine Täuſchung wäre, noch daß man vom Vatikan deſſen er⸗ 
niedrigende Interventionen verlangt, die das Uebel nur noch an- 
dauern und ſchlimmer machen.“ j . 8 

Zum Schluß werden alle Republikaner eingeladen, ſich 
den Bemühungen der antiklerikalen Union anzuſchließen. 


Militärifdes 
Sofia, 28. März. Die Zuſammenſtellung der Ziffern für die 
für bag e Rekrutenaushebung ergiebt, daß im Ganzen 


ür das Jahr 1893 zur Einſtellung in das ſtehende Heer gelangen 
werden: 11640 Chriſten, 109 Juden und 2251 Muſelmänner, in 


eitun 


Sg. 
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Summa 14009 Mann. Die Zahl der auszuhebenden Muſelmänne r 
fteigt wie auch früher nach dem öſtlichen Bulgarien. Im Bezirk 
der Territorial⸗Diviſion Sofia beträgt ſie nur 26, die Territortal- 
Diviſion Widdin hebt 131 aus, die Thrakiſche (ſüdbulgariſche) 
Diviſton 175, die Balkan⸗Diviſion 202, die Donau⸗Diviſton 510 
und die Diviſion Preslaw 1207. Im Bezirke der letzteren Divlſion 
iſt die Ziffer der auszuhebenden Muſelmänner der Ziffer der 
auszuhedenden Chriſten gleich. Der Infanterie ſind von den 
14000 Mann zu überweiſen 9930, den anderen Truppentheilen 4070. 
Außer dieſen für ein⸗ bezw. dreijährige Dienſtzeit beſtimmten 
Rekruten gelangen noch alle körperlich Tauglichen, welchen aus 
Familienrückſichten das Recht auf abgekürzten Militärdienſt zu⸗ 
erkannt wird, bei den Reſerve⸗Infanterie⸗Regimentern zu vier⸗ 
monatlicher Dienſtzeit zur Einſtellung. Die Zahl dieſer Rekruten 
iſt noch nicht genau zu beſtimmen, doch dürfte fie zwiſchen 18 und 
20.000 Mann betragen. Die Ausbildung der Fußtruppen erfolgt 
überall mit Ausnahme der techniſchen Truppen mit dem Mann⸗ 
licher⸗Gewehr. Die früher abgehaltenen ſonntäglichen Uebungen 
der Opoltſchnie (etwa Landwehr zweiten Aufgebots, 38—45jährkge) 
kommen gänzlich in Wegfall, dagegen iſt eine ganz kurze Uebungs⸗ 
gi für dieſe Klaſſe der Wehrpflichtigen während der Lagerzeit in 

usſicht genommen. Dieſe Zeit der wechſelnden Organiſationen 
iſt durch die von dem jeigen Kriegsminiſter erlaſſene, von der 
Sobranje genehmigte „Organiſation“ nunmehr zu endgiltigem Ad⸗ 
ſchluß gelangt und dadurch eine feſte, den thatſächlichen Bedürf⸗ 
niſſen und Intereſſen des Staates entſprechende Grundlage ge⸗ 
ſchaffen worden. 


Lokales. 


. Voſen, 1. April. 

d. Ueber die Veräußerung polniſchen Grund beſitzes 
bringt ein Landwirth im „Kuryer Pozu“ folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung: In der a vom 16. April 1886 bis Ende 1891, d. b. 
alſo binnen 5°, & ren find 57 245 Hektaren (= 224980. Morgen) 
polniſchen ländlichen Grundbeſitzes für 35 Millionen M ve kauft 
worden; davon entfallen beinahe 56 000 Hektaren auf 98 polniſche 
Großgrundbeſitzer, und 1334 Hektaren auf 33 kleinere Grundbe⸗ 
ſitzer in Städten. Von Deutſchen haben nur 3 Groß ⸗Grundbe⸗ 
ſitzer ihre Güter an die Anſiedelungskommiſſion verkauft, und 
zwar 2 in Weſtpreußen, 1 in der Provinz Poſen. Von den 
59.529 Hektaren, welche in der angegebenen Zeit in die Hände der 
Anſiedelungskommiſſion gelangten, hat dieſelbe bisher an deutſche 
Anſiedler 16 240 Hektaren in 904 Parzellen verkauft, auf denen 
ſich 883 deutſche Erwerber, mit Frauen, Kindern, Dienſtboten ꝛc. 
zuſammen 4431 Perſonen, bis Ende 1891 angeſiedelt haben; von 
dieſen ſind 324 Anſiedler mit zuſammen 1850 Perſonen aus der 
Provinz Poſen und Weſtpreußen, 447 Anſiedler mit zuſammen 
2631 Perſonen aus anderen Gegenden. Man könne es dahingeſtellt 
ſein laſſen, ob die Berechnung des Hrn. v. Donimirskl in der Bibliotheka 
Warſzawska richtig jet, daß jeder der Anſiedler aus anderen Ge⸗ 
genden Deutſchlands der Regierung 8000 M. koſte, und daß mit 
den 100 Millionen M. des Anſiedelungsfonds, wenn in gleicher 
Weiſe weiter gewirthſchaftet werde, binnen 240 Jahren ca. 125000 
Deutſche aus Deutſchland in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
angeſiedelt werden könnten. Uebrigens tröſtet ſich der polniſche 
„Landwirth“ damit, daß während der letzten Jahre nicht mehr ſo 
viel polnischer Grundbeſitz verkauft werde, als im Anfange des an⸗ 
gegebenen Zeitraums; es ſeien vom 16. April 1886 bis Ende 1887 
verkauft worden 27500 Hektaren für ca. 16 Millionen Mark, in den 
darauf folgenden 4 Jahren 31000 Hektaren, alſo im Verhältniß zu 
den Verkäufen in den erſten 1%, Jahren verhältnißmäßig wenig; 
doch meint der Verfaſſer es liege die Urſache davon nicht in dem 
Verhalten der polniſchen Grundbeſitzer, da der Anſiedelungskommiſſion 
noch im letzten Jahre 32 polniſche Vorwerke angeboten worden 
ſeien; dieſelbe habe aber nicht gekauft, weil ſie von den bisherigen 


8 | Antäufen noch über 40000 Hektaren auf Lager habe und der Zu⸗ 


fluß der Anſiedler in neuerer Zeit nicht mehr ſo groß ſei. 


Vom Wochenmarkt. 
Voſen, 1. April. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr ſtärker, Roggen⸗ und Weizen⸗ 
Geſchäft weniger reger, Sommerſaaten mehr beachtet. Der Ztr. 
Roggen 9,75—10 M., Weizen 10—10,25 M., Gerſte 7—7,75 M. 
afer 7,75—8 M., Gemenge: Erbſen und Hafer bis 8,25 M., 
icken, Hafer und Erbſen (je nach der Miſchung) 6,75 —7.50 M., 
Wicken 6-6,50 M. Seradella gut gefragt, der Air. je nach Qua⸗ 
lität 5,506.25 M. Der Ztr. Futtererbſen 8,95 M, Kocheroſen 
10,20 M., blaue Lupinen 3—3.50 M., gelbe Lupinen 33,50 
Mark, prima über Notiz. Der Ltr. weißen Klee 70—74 M. 
Kartoffeln reichlich am Markt, Preiſe niedriger. Der Str. 2,75 bis 
325 M., prima Schneeflocke u. |. w. höchſtens 3.50 M. Kartoffeln 
der vorhandenen Vorräthe wegen bei größeren Abnahmen billi er. 
Stroh reichlich, das Schock 21 M., für einzelne Bunde 35—45 Pf. 
eu nur in kleinen Parthien, in Bunden zu 2)-25 Pf. — 
Alter Markt. An der Oſtſeite des Alten Markt Butter, Käſe, 
Eier in ziemlicher Menge angeboten. Die Mandel Eier 55—60 Pf. 
1 Pfd. Butter 1—1,20 M. Käſe in Stücken zu 5-15 Pi. Die 
Metze Kartoffeln 15 Pf. Das Pfd. Aepfel 8-15 Pf. Küchen⸗ 
Wurzelzeug reichlich, Preiſe unverändert. Kartoffelkörbe von un⸗ 
geſchälten Weiden zu 35—60 Pf. — Neuer Markt. Steingut 
und glaſirte Geſchirre der Topfwaaren⸗Fabrikanten aus Naum⸗ 
burg, Bunzlau, Freſenwaldau. Muskau in beträchtlicher Menge 
angeboten. Geſchäft flau, ebenſo das Geſchäft in Porzellan⸗ Glas⸗ 
und Fayencewaaren. — lehmarkt: Der Geſammt⸗Auftrieb 
in Fettſchweinen 85—90 Stück. Durchſchnittsprelſe pro Ztr. lebend 
Gewicht 34—37 M. prima bis 42 M. Geſchäft ſchleppend. Ferkel 
mäßiges Angebot, ſehr gut verkäuflich, Preiſe feſt. 1 Paar acht 
Wochen alte Ferkel, munter und im guten Futterzuſtande 35—36 
Mark (von Händlern ſofort vergriffen), 1 Paar Jungſchweine 4 
Monate alt (mittlerer Zuſtand! 57—60 M. Hammel 30 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf. Kälber 34 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 22—30 Pf. Um 7¼ Uhr 13 Rinder, einige alte 
verkommene ſehr magere Milchkühe im Preiſe von 120 —140 M., 


N TEN FT em 1 Ä mrT 
ER ” er N 


— Rind 1 45—65 5 e eiſch 55 60 Pf., Karbonnade 
det Kamm 65 Pf., bfleiſch 45—60 Pf., ammelfleifch 50 
8 00 Schmalz 75.80 Pf., geräucherter Speck 75-80 Pf. 
vi im g 1 Pfd. Hechte 65—70 Pf., Bleie 35—45 


ar 5 er Karaufcen 40—50 Pf. 
platz. Geflügel mäßig, 

61 Puthahn 8—10,50 

e Tauben Ve Pf. 1 Pfd. 

ier 60 Pf. e Metze Kar⸗ 

toffeln 15 Pf. 3 Köpfe Salat 20 Pf., 1 Bund Robieschen 6—8 Pf. 

Schnittlauch, Sauerampfer, Rabunzein billiger. 


Handel und Verkehr. 
* Erfurt, 31. März. Die Stadtverordneten haben die 
Aufnahme einer mit 3½ bis 4 Prozent 8 ſtädtiſchen 
Anleihe in Höhe von 7 Millionen Mark beſchloſſen 
** Wien, 31. März. Die Generalver W der Aktio⸗ 
nuüre der „Unionbank“ nahm ſämmtliche Anträge des Verwaltungs⸗ 
krathes an, darunter Vertheilung einer Dividende von 7 Prozent, 
gleich 14 Fl. pro Aktie, von dem erzielten Reingewinn von 
1049 101 Fl. 88 134 158 auf neue Rechnung 3 
* London, 30. März. ollauktion. Lebhafte Betheiligung, 
Preiſe unverändert. 
* Bradford, 31. März. Wolle ruhig, Garne ſchleppend, 
Stoffe gedrückt. 
** Newyork, 30. März. Die Börſe war Anfangs 
weichend, ſpäter lest. Der Schluß war luſtlos. Der Umſatz der 


wi en betrug 270000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 
8 3100 000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 116 000 
Unzen. 
Marktberichte. 


Berlin, 31. März. Nach amtlicher 1 Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins 2 oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 25. März 62 M. 70 Pf., am > 195 61 M. 70 Pf., am 
28. März 27 M.“ 80 Pf., am 29. M Rue Pf., am 30. 
März 60 M. 20 Pf., am 31. März 60 M. 80 Pf. 

Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 25. März 43 M. 20 Pf., am 26. Mär 1 BR 
— 28. Re 57 M. 40 Pf., am 29. März 41 40 Pf., 
30. März 40 N Br am 31. März 41 M. 30 Pf. a 41 M. 


20 Pf. a — M. 3 
erlin, 31 Marz entral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 

71 ve ſtädtiſchen art W er vn eee a 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
r Zufuhr, wenig Umſatz, keine Preisänderung. Wild 

Geflügel. Wild fehlt. Schwarzwild ſehr geſucht. Zahmes 
engel unverändert matt, nur la. Waare begehrt. Fiſche. 
fuhren geringer, Geſchäft zwar lebhaft, doch niedrige Preiſe. 
utter andauernd flau, Preiſe nachgebend. Käſe ſti 
Gemüſe. Spinat und Blumenkohl nachgebend. O bſt und Süd⸗ 
früchte unverändert. 

120 Nine Rindfleiſch Ta 56—60, IIa 45—54, IIIa 32—43, Kalb⸗ 
11 M., IIa 30—45, Hammelfleiſch ia 48—53, IIa 35—46, 
Sa 4554 Ay 50 le do. 47-50 M., Serbiſches 


— M., Ruſſiſches — M. p. 
Zabmes sn el, Gänſe, junge, p. St. — M., 
Enten do. — Puten do. M., Hübner, alte do. 1,00 
bis 2,00 M., 10 unge 55 — M., Tauben do. 40—48 Pf. 

Sahmes Geflügel, gelchläch et Gänſe per / Kilo —, do. 
junge p. St. ten, p. St. 1,90 M., Hühner 

t. 1,10 — 2.30 M., do. IIa. 0,70— 1,00 Mk., iraneen > 
Tauben do. 374 Pf., Puten p / Kilo 6078 Bi. 

Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 40 M., große do. 46 
„ Zander M., Barſche 30— 40 M. „ pfen, große 
M., do. mittelgr. do. 75—81 Mark, do. kleine do. a 

M., 


M., Schleihe 97 M., Bleie do. 43 M., Aale, 
M., do. mittelgroße do. 80—85 M., do. kleine 
Fa Karauſchen do. — M., Roddow do. 27 
Schalthie re. BR große, über 12 Ctm., p. Schock — 
Mark, do. 11—12 Ctm „do. 10—11 Ctm. 2—2,50 M. 
Butter. la. per 50 Keile 110-112 M. (fa. do. 100—108 
M., , Ke Hofbutter 86 96 M., Lanbbutter 80—93 M., Poln. 
Margarine 50 - 65 M. 
. Eier. Pomm. Eier 5 5 6 pCt. R M. Primo 
Kifteneier mit 8 ¼½ pCt. od. 2 Schock > Kine Rabatt 2.45 bis 
255 M., Durchſchnittswaare do. — 
5 Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche 5 Wocoonlad. p. 50 Kilo 
330—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4— 4,50 M., do. weiße runde 
do. 400 Mark, . per 50 1995 7,50 bis 8,50 Mark, 
1 9 50 Ltr. 2,10 M., junge, p. 
Bund — „do. Kobirüben p. Sand 250.00 M., Peterſilie 
. 5 10-20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. 
Ddbſt. 3 p. 50 Aer 5,00 7,00 11 | p. 50 
i . Fungetiner M., N be on 
3 ntrauben, ital., 


7 Kilo — 
Paten: Meifina 5. Kiſte ca. 2260 8 

2 Mn Mandarinen in Vörden 4 160 5708 

Marktpretſe zu Breslau am 31. Mar 


a eee 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notlrungs⸗Kommiſſion. 


ſen 19 — 118 — 17 50 
Breslau, 31. März. ) oduften = 8 575 
Roggen p. 1000 Kilo 


Ctr. abgelauf 
Kündigungsſcheine —, p. März 21500 Br 5. April⸗Mal 211 ‚00 Br 
e 000 Kilo) p. März 146,00 Gd. Rüböl (p. 10⁰ Kllo) 
r 5300 Br. „b p. 100 Liter à 100 Proz.) ohn 
5. N 2 und M. Verbrauchsabgabe gekündigt 
ärz (50er) 2550 Gd. Dar (iber) 39,00 Gd., April-Mat 
36 5 An 3 41,00 Gd. uguft-September 41,00 Gd. 
2 k. W 5 Die Pörſenkommiſſion. 
Marz Wetter: Schön. Temperatur +8 Gr. 
N. Fachts e Froſt Barom. 774 mm. Wind: NW 
4 Wetzen 1 ben Be per 1000 Ktlo loko 205—214 M., per 
N Abpril⸗Mai 207,5 bez., per Mat-Junt 278 M. Br. u. Gd., per 
Jauni⸗Juli 2085 M. — Roggen En ri er, 975 1000 Ktlo 
Ito Pomm. 198204 M., ver April⸗M * Mai⸗ 
1 202,5 M. Br., 202 M. Gb per Junt⸗Julf 1900 M. 
erſte unverändert, per 1000 flo foto 150—175 M. — ge 


unverändert, per 1000 Kilo loko 146—154 M. — Spirktus feſter, 
ver 10 000 Oiter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 403 M. Gd., per 


Ta. Drückendſte, die Begräbnißgebühren, blieben. 


etroleum matter, lolo 


Ztg.) 


u N der eee Börſe. 
W ür Feten Waare. 
erbrauchsſteuer. 
30. März. 31. März 
Fein Brodraffinabe 29,25 M. „00 —29, 
fein Brodra 29,00 M. 28,75 
em. Ra reg 28,25—29 25 M 28,25 29,25 M 
Gem. Meli 27,25 M. ‚25 
Seller 1 27.50 M. 27,50 M 
allzucker II — 
Tendenz am 31 März, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
. Ohne Verbrauchsſteuer. 
£ 30. März. | 31. März. 
Sranulirter Zucker — — 
ud. Rend. 92 18,10 18,25 M. 18,20 18,40 M. 
dto. Rend. 881 17. 1517,25 M. 17.40 17.60 M 
Nachr. Rend. 75 1325-150 M. 1340-15,10 M 
Tenden: am 31. ae Vormtttaus 11 Uhr: Beſſer, Preiſe 
unregelmäßig. 
* 45 8 31. März. ter E 
m lata. 3 1 pr. 
„pr. Juni 3,45 M U 3470 x ar 5 An uf 
12% . ng Septbr. 3,50 M., de S 5 3,52%, M., p. 
352", Me., p. Dezbr. 3,52% . ö. Jan. 3,52½ M. p. Febr. 
3,52%, M. ümſatz 45 000 log 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, an am PL Apr an Mittags 3, 4 Meder. 
Morgens 2,96 
P 5 1 = Mtttags 2.94 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 1. April. In der Wohnung Ravachols wurde 
bei der Hausſuchung ein Brief vorgefunden, aus dem hervor⸗ 
geht, daß Ravachol ſich bis 
Patronen verſchaffen ſollte. Der Fompliee Ravachols, Mathieu, 
ſoll über die Grenze entkommen ſein. Der Anarchiſt Martinet 
iſt geſtern zur Verbüßung einer früher über ihn verhängten 5 
Strafe verhaftet worden. 


Berlin, 1. April. [Tel. Spezialbericht der „Poſ—. 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm in dritter Leſung 
die Welfenfondsvorlage an und berieth in erſter Leſung das 
Stolgebührengeſetz. Nationalliberale und konſervative Redner 


erklärten ihr Einverſtändniß mit der Vorlage, nur Frhr. 8 


v. Reck bekämpfte dieſelbe; auch das Zentrum ließ ſeine un⸗ 


f. bedingte Zuſtimmung erklären, doch nur unter der Garantie T 


des gleichen Geſetzes für die katholiſche Kirche. Dagegen 
walten ſich die freiſinnigen Redner Langerhans und 
Czwalina lebhaft gegen die verlangten Aufwendungen für S 
die Geiſtlichkeit angeſichts der ſchlechten Finanzlage, während 
die Beamtenaufbeſſerung aufgeſchoben worden ſei, und legten 
dar, daß wirkliche Erleichterungen nicht einträten, da einmal 
wegen des Charakters einer Armentrauung nur wenige ſich 
auf die einfachſten Kirchenakte beſchränkten, andererſeits das 
Der Finanz⸗ 
miniſter empfahl die Annahme ohne eine formelle Garantie 
für die katholiſche Kirche. Die Vorlage wurde an eine Kom⸗ d 
miſſion von 21 Mitgliedern vermiejen. 
Petersburg, 1. April. Es wird angenommen, daß der 
eg Giers' zu keinen weiteren Beſorgniſſen Anlaß giebt. 
ie Kräfte haben zugenommen, das Allgemeinbefinden hat 
ſich erheblich gebeſſert. 
Konſtantinopel, 1. April. Geſtern Abend reiſte eine 
Miſſion mit dem Inveſtitur⸗Firman für den Khedive nach 
Alex andrien ab. 


Amtlicher Marktbericht 
der BRarkitommirken in 17 Stadt Poſen 


RS —— 


Gegenſtand. 


höchſter 
Weizen nieprigſter pro 


öchſter 
f 100 
ter = 
Gerſte Ita n 
* 
Hafer ard ede 


3 75 3/88 gealöſte ich 


rbſen - —I— | — Hammelfl. 25 
7 — 1/55 
ohnen 2140 
Rartoffeln 
Rindfl. v. — 90 
Keule p. 1 kg 1140 2135 


Marktbericht der Faufmänniicen Vereinigung. 


Poſen, den 1. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 

Degen 21 M. 60 Pf. 20 M. 9 U. 19 N. 2 Pf. 
Rog eee ee 0 = 
Ser ke. AT re 15 = — ss 12 5 
a fer. I m — 15 ⸗ 14 - 50 

ro. Gochw) ao dx —2 

= Ne „ 50 „ 1!ũů K- — 

Kartoffeln nr a 
enn ae , 

Lupinen (gelbe) 7 8, 7 1000 
Lupinen (blaue) 6 80 = 6 = M =: - = 

Die Barkiiommifen. 


Druck und Neriag ber Koflsrhhruderel now W. Deder n. Co f. Neun Botm. 


zum 1. Mai 1500 Dynamit⸗ 50 


Vörſe zu Poſen. 
ofen, 1. 4 ee 
ritus Gekundigt — - Regul 10 082 35 (er) 58 10, 
(70ex) 38,60. (Coto —— Faß) Böen) 58,10, (70er) 
5 jem 1:9 ril. Privat⸗Berlcht.] Wetter: tübler 
viritus e ll. Loko ohne Faß (50ers 58,10, (70er) 38,60. 


Biorſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1. April (Feleor, Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Wehe e Epiritus feiter ai 
ber dl e 4120 45 


3 


189 75/187 50 
191 751189 25 


204 50,202 75 
195 50194 — 


do. April⸗Weat 54 40 54 20 
do. Sept⸗Okt. 53 30 53 50 do. Apru⸗Mat 146 501146 50 
Kündigung in Roggen 1250 Wſpl. 
Kündigung in Sy 8 (70er) 3 Otr., (50er) —.— Otr 
Berlin, 1. April. Schluß, Cour ot. . 31 


öl ruhig 


i pr. April⸗ Mal.. 90 — 186 50 

April Ba FOR 191 50 188 50 

8 pr. April⸗ Kal. 205 25 201 4 

do. al 196 — 193 

Spiritus en amtlichen Win, N 
do. 70er loko 50 41 

do. 70er April⸗Mal. 41 30 40 80 

bo. 70er Junt⸗Jull 42 2041 60 

do. 70er Juli⸗Auguſt 42 80 42 20 

do. 70er Aug.⸗Sept. 43 20 42 60 

do. 50er lock 1 — 60 80 


Nat 99 
Dt. Rn Reichs⸗Anl. 85 9) 5 90 | Bolı. 5% brf. 65 30 64 9 
Konfoll 10 „ 50 106 5 Poln. Li br 62 60 62 40 


8 4% Goldr. 93 — 98 20 
3 15 9 1 1 90 8 tert. 87 90 87 75 
01. 


172 75 
Pof. Bentenb Sr 102 40 108 20 1 Staatsb. 6 80112 10 
ro 
Bu Bankno 


g. 93 40 93 90 Be 8 40 40| 40 25 
ten 12 —172 0 ſtimmung 
Oeſtr. Silberrente. 80 ſehr feſt 


60| 80 
aut Bnnknaten207 35 206 70 
„Bk. Pfdbr. 95 500 95 25 


Nau en 71 50 71 201 owrazl. Steinſalz 30 10 29 75 
nenen 50 111 I 


mo: 
0 Dur-Bobenb. Eiſba 238 10238 59 


Maxienb. Mlaw.dto 56 50 56 1 

Nane A850 92 25 87 80 Elbethalbahn „ „103 251103 10 
uſſagko a. 92 60 92 50 Galiz er „ 91 — 91 10 
to.zw. Orient. Anl. 65 50 65 30 Sa weizer Centr „.139 401129 75 

Kum, 5 Anl. 1880 82 60 82 40] Berl. de Bac eſell. 130 30 128 90 

Ion ri 19 75 19 60 | Deutſche Bank⸗Ak.t 154 — 158 5 

Bl 0 Sprit B. A. — — — Diskont. Kommand. 180 — 179 10 
ruſon Werle 15 70057 75] Königs- u. Laurah 103 — 101 10 

1 230 50.227 75 


7 Bu ätial 11 — 109 0 
A. 54 — 53 40 f. ausw. 
Gelen 55 1 901127 1 [= 

orſe: Staadbabs 58 10, Kred“ 166 10 Distonto 
ne 18) 40 


Stettin, 1. April. 1 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
et 


101731 

Weizen unverändert Spiritus feſter 
Be Mat 207 — 207 50 per loko 70 M. Abg. 41 — 90 30 
do. Mai⸗Juni 7 50 208 — „ April⸗Mat „ 40 — 
105 en matt „Aug. Sept. „42 — 41 60 

ril⸗Mal 203 —2°5 — Petroleum 

ai⸗Juni 202 — 202 50 do. per loko 10 90, 10 90 
Nüb l ruhig 
do. April⸗Mat 500 53 — 
do. Sept.⸗Okt. 83 50 


53 — 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ ñ pCt. 


SS... —— 
Wetterbericht vom 31. März, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. ii 
t N d. Mteereöntu 92 | W̃ a Ben 
Stationen. nad wum Win tte ern 
mor. 


775 D 2 wolkt 8 
Aberdeen | 771 SSW 1 halb eckt 8 
Shrifttanfund 759 W 9 Regen 5 
Kopenhagen 769 W 3 r 5 
Stockholm 765 W 2 bede 2 
\ 8 759 N 4 wolkenlos 9 — 6 
etersburg 750 NW 3 Schnee — 2 
oskau 759 S 1 bedeckt — 4 
ork Queenſt. | 777 N Iſhelter 3 
8 72 NO 5 heiter 6 
| 777 NO 1 wolkenlos 3 
rg 773 NRW 3 wolkenlos 4 
amburg 774 W 1 Dunſt 3 
winemünde za W 3 Dunſt 2 
Neufahrw 76 NNW Slbebeit | 3 
Memel — 
Parts 712 NO 4 woltenlos 2 
Münſter | 775 N 2 wolkenlos 1 
Karlsruhe 773 NO 5 wolkenlos 2 
Wiesbaden 774 NO 2 better 9 
München 772 NO 6,heiter 
Chemnitz 775 S 1 wolkenlos 1 
Berlin 773 W 2 heiter 9 2 
Wien 772 NW 3 wolkenlos 1 
Breslau 773 W 2 balb 22 — 1 
le d Alx 766 O 6, bepedi 4 
% 767 8 wolkig 3 
Br, 765 SO ala e 10 
Nordlicht.) Reif. r. 
Skala e Windſtär 
1 - leiſer dus, ENT NE 4 — mäßig 5 —=_frlich, 
6 = ftarl, 7= — ftürmt i560 5 Sturm, 10 flarker Sturm 
11 = heftiger lem, 125 


Ueberſicht 2 1 

Die geſtern erwähnte Zone dae Luftdruges ae ſich etwas 
ſüdwärts verſchoben und erſtreckt ſi n Irland oſtwärts nach 
Galizien, ſo dase 45 Gebiet rk inde weiter ſüdwärts vor⸗ 
gerückt tft. üddeutſchland dauert die lebhafte öſtliche und nord⸗ 
öſtliche Wage fort. Das Wetter iſt in Deutſchland kalt, trocken 
und vorwiegend heiter. Ueber Weſteuropa tft die Temperatur fait 
allenthalben geſtiegen und es dürfte bet Verlegung des Maximums nach 
Suden bin für unſere Gegenden wieder milderes Wetter zu er⸗ 
warten ſein. Chriſtianſund und Nizza melden 31 mm Regen. 

Deutſche Seewarte 


— — nn nn 


\ 


